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iedrige Fichtenwälder ragen muſik einherzieht. Nicht leicht empfängt

von Berlin bis Jüterbogf zu man anderswo einen ſo friſchen Eindruck

beiden Seiten der Eiſenbahn von dem eigentümlichen Charakter der

aus tiefem Sande hervor. preußiſchen Entwicelung wie auf der Elb

Zwiſchen Jüterbogk und Wittenberg aber brücke bei Wittenberg. Aus Böhmen

ichreitet geſchäftig der Säemann der Pro- kommt der herrliche Strom und fließt ins

vinz Sachſen auf den Feldern neben der Land der alten Sachſen . Es ergriff mich

Eiſenbahn daher. Wittenberg ſelbſt iſt wunderbar, daß das erſte Lied, welches

nur auf der einen Seite durch die Natur \ich am 10. Oktober 1883 die preußiſchen

geſegnet , auf der anderen von ihr ver: Soldaten auf der Elbbrüde ſpielen hörte,

nachläſſigt. Auch die Induſtrie genügt „ Wir hatten gebauet“ war, nicht anders,

für Wittenberg nur halb . Da Preußen als ob ich mich etwa auf dem Burgfeller

es nicht mehr als Feſtung benußt , hilft oder auf dem Bären “ zu Jena befände .

der Staat die Stadt, wo Luther lehrte, Bei einem ſchwarzen Zelte oder Häuschen

in löblicher Harmonie mit dem gemütvollen auf dem Exerzierplaße hinter der Brüde

Bürgermeiſter Dr. Schild, der auch den übten die Trommler und Pfeifer ſich dieſe

Führer „ Die Sehenswürdigkeiten Witten- Melodie eigens ein. Die Brücke ſelbſt

bergs" geſchrieben , nur um ſo bereitwilliger hat noch das feſtungsmäßige Ausſehen.

als Garniſonſtadt ernähren . Sie hat Ein eiſernes Geländer faßt ſie ein . Das

13486 Einwohner. zwiſchen läuft auch ein zwiefaches Gleis

Für den Blick auf Wittenberg bietet der Magdeburger Eiſenbahn dahin. Nach

ſich uns nicht einmal ein Hügel wie der dem Ererzierplaße zu umfaßt noch ein

Kreuzberg bei Berlin dar. Dieſe Stadt Geſchlinge von ausländiſchen Pflanzen die

ſieht ſich daher am beſten von der Elb- ehemalige Feſtungsbrücke. Zwiſchen dieſen

feite her an . Die Elbbrücke bei Witten- Erzeugniſſen der Gartenkunſt und zwiſchen

berg ſollte der Fremde ohnehin beſuchen , gewöhnlichen Weiden hindurch drängt ſich

obgleich er der Ausſicht wegen nicht ganz die Elbe nach Norden. Die Elbmühle,

bis zu ihr zu gehen brauchte. Welches welche neben der Brücke auf dem Waſſer

Leben ! Aber ſelbſt das von Markte über ſchwimmt, iſt mit ſchwarzen Schindeln ge

die Brücke heimkehrende Landvoll iſt hier deckt wie ein Bergmannshaus in Klaus

mit in den preußiſchen Militärrahmen ge- thar . Aus der offerfen Luke ſchaute ein

faßt, indem es gelegentlich mit der Militär : weißbeſtäubter Mühlknappe heraus. Er
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lauſchte den luſtigeren Weiſen , welche nun Hier in dieſer Gegend, wo Luther

von den über die Elbbrücke heimkehrenden wohnte , hat er einſt ſelbſt auf der Wacht

preußiſchen þorniſten und Pfeifern ange- geſtanden für die Güter des Geiſtes, ins

ſtimmt wurden , während das ſchwere beſondere auch als deutſcher Sprachwart.

Mühlrad über der Elbe wie eine ſchwarze Keinen günſtigeren Ort hätte er, der aus

Spinne in der Luft nach der preußiſchen dem Mittelhochdeutſchen und dem Mittel

Militärmuſik zu tanzen ſchien. niederdeutſchen die neuhochdeutſche Schrift:

Charakteriſtiſch iſt es auch für Witten- iprache formte, zum Wohnorte auswählen

berg, daß das Gebäude der am 18. Dk- können als dieſe Stelle nur 74,021 m

tober 1502 eingeweihten Univerſität jeßt über der Oſtſee, wie jeßt zufällig gerade

eine preußiſche Infanteriefaſerne iſt. Zwi- an ſeiner Wohnung oder wenigſtens am

you

Wittenberg mit der Luthereiche .

ſchen dieſer und den Wällen der ehemali Auguſteum angeſchrieben ſteht. Es war

gen Feſtung ſteht noch die Eiche zum für Luther von ſehr großer Wichtigkeit,

Andenken daran, daß Luther am 10. De: daß ſowohl bei Wittenberg als bei ſeiner

zember 1520 die päpſtliche Bannbulle Vaterſtadt Eisleben die Grenze zwiſchen

verbrannte. Dieſe Stelle vor dem Elſter- dem Oberdeutſchen und Niederdeutſchen

thore iſt freilich der gerade dort oft ver- hinzieht. Wie Luther, ſo war auch Agri

änderten Feſtungswerke wegen nicht mehr cola in Eisleben geboren und lebte in

ganz verbürgt . Die Eiche iſt jedenfalls Wittenberg . Durch beide und gewiß auch

nicht die alte . Aber den ganzen Plaß durch Bugenhagen hat die hochdeutſche

hat die Bietät mit Tannen und gelben Schriftſprache von vornherein viele nieder

Herbſtroſen geſchmüct. Die breiten Äſte deutſche Elemente erhalten , ohne welche

der Eiche halten ihr Laub bis tief in den ſie nicht ſo raſch zur allgemeinen Geltung

Herbſt hinein feſt, und ſo mag ſie wohl hätte gelangen können .

mit Recht eine Luthereiche heißen . Treten wir durchs Elſterthor in die
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Stadt ein, ſo iſt das Auguſtinerkloſter, in der alten Auguſtinermönche, auf welchem

dem Luther wohnte, das erſte Gebäude ſpäter das Auguſteum erbaut wurde, bis

linker vand. Luther kam 1508 als Uni- auf die Kollegienſtraße. Aber auch einen

verſitätslehrer nach Wittenberg. Da er Garten hatte er wie ſonſt ein Mönch oder

aber ein Auguſtinermönch war, ſo wohnte wie jeßt ein Landprediger in der Nähe .

er wie zu Erfurt im Auguſtinerkloſter. Schrieb er doch einſt an einen Freund,

Nachdem er nun die Reformation begonnen es ſei ihm lieb , daß er ihm allerlei Ge

hatte , verließen ſeine Konfratres das jäme für den Frühling verſprochen habe.

Kloſter, zum Teil um ſich zu verheiraten . Denn weil der Satan wüte, jo wolle er

Er ſelbſt blieb darin wohnen und erhielt ihn inzwiſchen verlachen und die Gärten

ſpäter die Kloſtergebäude vom Kurfürſten betrachten , auf daß er den Segen des

geſchenkt , in denen er ſich dann auch noch Schöpfers und was zu ſeinem Lobe ge

verheiratete . Das eigentliche Auguſtiner- reiche genieße.

kloſter oder Lutherhaus liegt jedoch auf So zierlich als dieſe Worte iſt auch

dem Şofe . Bald nach Luthers Tode baute das Portal des Lutherhauſes aus pirnai

der Kurfürſt Auguſt das Auguſteum . Hier ſchem Sandſtein, das Katharina von Bora

und im Lutherhauſe befindet ſich ſeit 1817 1540 zum feſtlichen Empfang ihres Satten

das Predigerſeminar. bei der Rückkehr von einer Reiſe aufrichten

Das Lutherhaus wird in monumentaler ließ . Über zwei Sißen von Stein , auf

pinſicht wie das erſte evangeliſche Pfarr- denen beide nachmals in der Dämmerung

haus betrachtet, wenn auch andere Geiſt ſaßen , befindet ſich Luthers Bild und

liche ſich ſchon vor Luther verheiratet Wappen. Im oberen Stock enthält dann

hatten . Es hat Luthers Familie beher- ſchon das Vorzimmer der Wohnſtube

bergt und iſt jeßt als Predigerſeminar allerlei Charakteriſtiſches : zunädiſt einen

einer mehr klöſterlichen Stille zurückge- Schrank mit ſchön geſchnişten hölzernen

geben. Unter den Bildern, die es enthält, Weintrauben . Dieſer iſt freilich erſt von

ſind auch Kranachs Gemälde von Luthers der Mutter Auguſts des Starken hierher

Mutter und von Luthers Vater, der ihn geſchenkt. Aber in ihm ſtehen Katharinas

ſo ungern hatte Mönch werden ſehen. Roſenkranz, die geſtidten Marterwerkzeuge

Als Luther ſeine erſte Meſſe in Erfurt und ein geſtickter Luther, auch Luthers

lejen ſollte, war der Vater, damals ſchon Bierkrug von Buchsbaum .

wohlhabend , mit ſeinen guten Freunden Die Thür zur Familienſtube iſt nicht

auf zivanzig Pferden geritten gekommen ſchlechter als in einer Ritterburg . Alles

und hatte ihm zwanzig Gulden gebracht. in dieſem Zimmer iſt erhalten wie zu

Bei Tiſche im Kloſter redete nun Luther Luthers Zeit. Sogar die Dielen , auf

dem Vater freundlich zu , warum er ſich denen wir wandeln, ſind zum Teil alt .

anfangs ſo dagegen geſeßt habe, daß er an den Wänden laufen Bänke als Sofas

noch ein Mönch worden . Es ſei ja damit hin wie in der geringſten Bauernſchenfe.

ein ſo fein, geruhjam und göttlich Weſen. In den Fenſtern , den kleinen runden

Allein der Vater gab ihm noch nicht recht Ochſenaugen “, befinden ſich vier fleine

und verwies nur auf das vierte Gebot . Schieber, durch welche Luther und Katha

Keiner der Gelehrten und Mönche er- rina haushälteriſch nur die Köpfe ſteckten ,

widerte etwas darauf, denn daß Lutherum nicht die ganzen Fenſter zu öffnen . Bei

ſeinem Vater nicht hätte gehorchen ſollen , den Schiebern ſtehen dicht aneinander zwei

wollte niemand behaupten . Dem harten befeſtigte hölzerne Stühle, etwa wie unſere

Alten aber war es ſpäter noch vergönnt, jeßigen Stuhlſchlitten auf dem Eiſe .

ſeine Enkel im evangeliſchen Pfarrhauſe An dem großen alten wurmſtichigen

auf den Knieen zu wiegen. Tiſche in dieſer Stube ſaß Luther nicht

Durch ſeine runden kleinen Fenſter : immer mit ſeiner Familie allein . Hier

ſcheiben blickte Luther über den Kirchhof huldigte er auch jener Geſelligkeit, welche
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der allerdings nicht von ihm verfaßte Vollendung nie wieder ein Schriftſteller

Reim ausſpricht: „Wer nicht liebt Wein , nach ihm getroffen hat und der tro der

Weib , Geſang, Bleibt ein Narr ſein Lebe- knorrigen Wurzeltöne in ſeinem Liede

lang." Für Luther hing die Mufit mit Eine feſte Burg iſt unſer Gott “ ſeiner

der Theologie eng zuſammen. þatten Darſtellung auch mitunter eine ſeltene

doch die heiligen Väter und Propheten, Feinheit und Zierlichkeit verleiht. Dahin

hatte doch Rönig David , der köſtliche gehört das reizende in Broja geſchriebene

Muſifus, nicht vergebens das Wort Gottes Geſuch der Droſſeln , nicht auf dem Vogel

in mancherlei Geſänge und Saitenſpiel herde gefangen zu werden. Schön ſind

gebracht, damit bei auch die lateini

der Kirche die chen Diſtichen , die

Muſika allezeit er einſt als Grab

bleiben ſollte. ſchrift für ſeine

Luther ſang be Tochter Magdalene

ſonders zur Laute. verfaßte . Man hat

Der ſchöne Ofen ſie überſeşt : „ Hier

in ſeiner Wohn ſchlaf ich, Lenichen,

ſtube, deſſen Bila Doktor Luthers

der vielleicht nach Töchterlein " u.ſ.W.

Luthers eigener Noch ſchöner iſt der

Angabe verfertigt Projаbrief an ſein

ſind , zeigt daher Söhnchen Hans

auch das Bild der über den Himmel.

Kunſt und Wiſſen Ehe Lenchen

ſchaft mit der Laute. ſtarb , träumte

Man hat fürz
Luther , zwei Engel

lich den Ofen in
holten ſein Töchter

der Luther - Stube lein zu Tanze ab .

als ein Unikum , In dem Zimmer,

insbeſondere als welches der Schau

ein unvergleich plaß eines ſo zar

liches Überbleibſel ten und frommen

der Kunſt aus Familienlebens ge

dem
Haushalte weſen war, rumorte

des wohlhabenden ſpäter auch ein rau

Bürgerſtandes am her Gaſt aus Nor

PRYM
Ausgange des den, Peter der

Mittelalters ge Große . Gerade in
Dic Kollegienſtraße mit dem Auguſteum

prieſen . Aber auch zu Wittenberg. Luthers Familien

Luthers Schrift: zimmer hat er ſich

ſtellerei iſt zum Teil nur aus ſeinem mit Streide verewigt, und das Datum ſei

· Familienleben in dieſer Stube zu verſtehen . nes Beſuches im Lutherhauſe , den 14 .

pat ſich doch Luther in ſeinem Liede Oktober 1712 , hinzugefügt, wie noch zu

,, Vom Himmel hoch da komm ich her" ſehen iſt.

in dem Verſe ,Das rechte Subaninne Bei der Inſchrift Peters des Großen

ſchön “ nicht einmal die Auſpielung auf öffnet ſich uns eine Thür, durch welche

das deutſche Wiegenlied „ Suſe, liebe wir zu einer ganzen Reihe von ſtattlichen

Suſe, was raſchelt im Stroh ?" verſagt. Gemächern gelangen , die uns Luther,

þier in diejer Stube erlernte Luther auch wenn auch nicht mehr durch den von ihm

den reinen findlichen Ton, den in dieſer und Katharina gebrauchten pausrat, doch

.
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immer noch durch Kunſt und Litteratur Papier aus acht Teilen zuſammengeſept

lebhaft genug vor Augen ſtellen. Bes iſt. Die Reformationsbibliothek der Luthers

trachten wir zum Erempel dort den Wein- halle hat erſt dadurch einen größeren Wert

berg des Herrn im Bilde ! Wer könnte erhalten , daß die Regierung Auguſtins

es wohl ſein , der da den starſt in dem Nachlaß kaufte und dem Predigerſeminar

Weinberge ſo fräftig handhabt als Luther ? in Wittenberg ſchenkte. Auguſtin ſcheint

Wer anders aber ſchlägt die Pjähle ein , noch durch Gleim in balberſtadt zu aller

bindet die Ranken an, pflüdt die Trauben lei Sammlungen angeregt zu ſein .

und trägt ſie im Korbe zur Kelter als Unten im Auguſtinerkloſter befindet ſich

ſeine Gehilfen bei der Bibelüberſeßung das Riefeftorium . Für eine ſpätere Er

und bei dem Reformationswerke ? Und weiterung der Lutherſammlungen bietet

von wem anders könnte wohl dies Bild es den ſchönſten Plaß dar. Aus dem

mit den vielen Porträts gemalt ſein als oberen Stocwerke iſt jedoch noch der ſo

von einem der alten Bürgermeiſter von genannten Aula zu gedenken . In ihr ſind

Wittenberg ſelber, die den Pinſel ſo fräf : die monumentalen architektoniſchen Über

tig zu ſchwingen verſtanden wie Luther reſte des in eine Kaſerne umgewandelten

hier den Harſt - von einem der Kra: Univerſitätsgebäudes um jo paſſender aufs

nachs ?
geſtellt, als Luther ſeine Vorleſungen nach

Zum Teil dieſelben Perſonen kehren der Sitte aller älteren Profeſſoren am

wieder auf dem in einem anderen Zimmer liebſten im eigenen Hauſe hielt. Dieſer

ausgeſtellten Carton von Guſtav König , Saal beim Auguſtinerkloſter iſt freilich

auf welchem Luther und ſeine Mitarbeiter erſt von Friedrich Wilhelm IV . ausgebaut.

die Bibel überſeßen. Ein Gemälde auf Man muß geſtehen, es iſt eine Aula, wie

Lindenholz vom Jahre 1516 (der Maler es nicht leicht eine zweite giebt . Iſt ſie

iſt unbekannt) fehlt zwar gegen die Per- doch ſogar dazu beſtimmt , auch die Luther

ſpektive, ſtellt aber mit großer Naivetät fanzel in Wittenberg mit ihrer altertüms

ebenſowohl die Übertretung der zehn Ge- lichen Sanduhr in ſich aufzunehmen. Da

bote als den Gehorſam gegen dieſelben neben können dann freilich die Bilder von

dar. Bei dem Gebote : Du ſollt nicht dieſem oder jenem jüngeren Rektor der

ſtehlen , hat der Dieb ſeine Leiter ange Univerſität und ſelbſt die Katheder von

lehnt . Das Gebot : Du ſollt den Feier- alten Profeſſoren der Medizin, wenn ſie

tag heiligen , wird durch die ſchönen katho- auch ſchon vor dem Altare in der Schloß

liſchen Gewänder der in nicht gemeinem kirche geſtanden haben, nur einen geringe

ſonntäglichen Buße auftretenden, zugleich ren Eindruck machen .

volkstümlichen und idealen Geſtalten ver Da Luther , wie ſchon erwähnt , von

anſchaulicht. Die Guten werden von Erfurt zunächſt nach Wittenberg geſchidt

einem guten , die Böſen von einem böjen war , um daſelbſt philoſophiſche Vor

Engel begleitet . Doch überwölbt ein leſungen zu halten, ſo iſt es intereſſant,

Regenbogen, der in das fürfürſtliche Wap: daß die heilige Katharina die Schußheilige

pen ausläuft, ſie alle zuſanimen. der wittenbergiſchen Philoſophen geweſen

Unter den anderen Bildern in den iſt. Gewiß , das waren ſeltſame Tage in

Zimmern , welche die Lutherhalle bilden , Luthers Leben , da er noch dünn und ab

befindet ſich Luther und immer wieder gehärmt als philoſophiſcher Schüßling der

Luther in der verſchiedenſten Art, als heiligen Katharina unter den wenig alter

Mönch jowohl wie als Junker Görg . Bez tümlichen Wölbungen im Refektorium mit

fonders erwähnenswert iſt aber ein pracht den Mönchen ſeine Faſtenſpeiſen verzehrte ,

voller alter Holzſchnitt, der Luther dar- Es war ſpäter ihm doch wohler, wenn er

ſtellt. Zu der Zeit, der er angehört, ſtand auf Reiſen ſich wacker mit dem Teufel

die Papierfabrikation hinter der Holz- herumſtreiten konnte. Ein Sac voll Nüſſe,

ſchneidekunſt weit zurück, weshalb das in der Einſamkeit der Wartburg allmählich
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aufgezehrt , war ihm ein Leckerbiſſen , wenn befannte Baum jeßt mit dem lateiniſchen

auch der Teufel in ſtürmiſchen Nächten Namen taxus .

den Sad hin und herwarf. Als im Jahre 1556 die Ratsherren ,

Vom Auguſteum aus nur wenige Häuſer von denen der eine den Namen Kühl mit

weiter nach dem Markte zu liegt Melanch- der That führte , Wittenberg mit fühlem

thons Haus . Trop ſeines Stammelns ſoll und ſchönem Waſſer verſahen, beſchloſſen

er mitunter über zweitauſend Zuhörer ge- ſie einhellig , wiewohl ſie die ganze Waſſer

habt haben . Das Melanchthonhaus wurde leitung nur in acht Portionen verteil

von Friedrich Wilhelm IV. dem Prediger- ten, Herrn Philippo ein Achtelchen davon

ſeminar zu Wittenberg geſchenkt. Da das anzubieten und koſtenfrei ins Haus führen

þaus indeſſen noch vollſtändig bewohnt zu laſſen . Man darf ſich weder Luther

1

Luthers Wohnzimmer in Wittenberg mit dem kunſtvollen Ofen.

wird , ſo beſucht nian es nicht gern . Auf noch Melanchthon als einen armen Ge

dem Hofe ſteht ein Eibenbaum , unter lehrten vorſtellen . Beſonders Luther war

dem vielleicht ſchon Melanchthon wie ein in der ſpäteren Zeit ein kleiner Gutsbe:

Patriarch der deutſchen Vorzeit geſeſſen ſiper. Seine Hausfrau war nicht umſonſt

haben wird. Der wilde Eibenbaum lebt als adeliges Fräulein , als Schlüſſeljung

nämlich faſt nur noch im älteren deutſchen frau, in einem ritterlichen Geſchlecht ge

Volksliede, wo er auch Sagebaum heißt . boren . Wie die Einrichtungen des Luther

Im Granit des Bodethales findet ſich hauſes ungefähr dem niederen Adel ange

übrigens dieſer von den Schauern der hören, der ſich vielfach in ein ſtädtiſches

deutſchen Vergangenheit umrauſchte Baum Patriciat verwandelt hatte , ſo benuşte

wie auf dem Hofe der , Wittenberger ſie ihre freilich oft umſonſt ins Haus ge

Philomele" , Melanchthons. In unſeren nommenen Koſtgänger, um ihrer Wirt

Ziergärten heißt der auch Julius Cäjar ſchaft eine den Räumen des Auguſtiner

Monatsbeite , LV. 329. – februar 1884. – Fünite Folge, Bd. V. 29 . 41
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kloſters entſprechende Ausdehnung zu ſtalt und Geſicht noch einen etwas mönchs

geben . Sie braute auch Bier nach der artigen Eindruck. Den linken Fuß ſeßt

am Kloſter wie an anderen Häuſern haf- Luther unter dem Talar vor. Die Bibel

tenden Gerechtjame. Wenn Luther ein hält er hier offen am Herzen . Die rechte

Schaf jchlachten ließ , um dabei die Aus- Hand mit erhobenem Zeigefinger iſt dar

drücke des deutſchen Schlächters für die auf gelegt. Das Geſicht iſt voll und ernſt .

einzelnen Teile des Tieres zu ſtudieren , Hoch über Luthers Haupte ſchwebt, von

ſo wußte jedenfalls auch Katharina von vier Erzſäulen getragen , ein Baldachin ,

Bora von dieſen Fleiſchteilen in Küche und über dieſem noch ſind gleichſam einige

und Vorratskammer auf ihre Weiſe einen mittelalterliche Steinverzierungen in ge

nüßlichen Gebrauch zu machen . goſſenem Erz nachgebildet . Das Model

Luthers Einnahme kann nach ſeinem des Denkmals rührt von Schadow , die

Gehalt von einigen hundert Gulden allein Zeichnung des Baldachins von Schinkel

nicht berechnet werden . Wenn wir vom her. Eiſerne Klammern umziehen wie

Markte aus das Rathaus mit dem Rats- Schläuche das Ganze, um es zu halten .

keller betrachten , ſo erinnern wir uns mit Die feſte Aufſtellung war nämlich nicht

Vergnügen , wie ihn der Magiſtrat mit leicht, da König Friedrich Wilhelm III.

Wein aus ſeinem Keller verſorgt hat , darauf beſtand , daß das 2,80 m hohe

Schon als er 1521 „ gegen Worms uffen Standbild nebſt dem 6 m hohen Baldachin

Reichstag gezogen , Dienstags in Oſtern “ , noch auf Granit geſtellt werde, damit der

erhielt er drei Schoc dreißig Groſchen Beſchauer auch dadurch einen mächtigen

von der Stadt Wittenberg. Ebenſo empfing Eindruck von der Feſtigkeit der Lehre

er 1523 einen halben Lachs und 1524 Luthers empfinge. Den Granit ließ er

zwei Scod ſiebenunddreißig Groſchen ſechs in der Gegend von Freienwalde brechen .

Pfennige zu einer „ Kappen “. In dem- Derſelbe König ließ in dem nämlichen

ſelben Jahre bekam er unter anderem Jahrzehnt auch die Granitſchale im Luſt

10 elen puritaniſch Tuch zum rock ge- garten zu Berlin aus einem märkiſchen

ſchankt “. Jedoch blieb die Stadt Witten- Felſen – dem Markgrafenſtein bei Für

berg tief in ſeiner Schuld . Für ſeine ſtenwalde - verarbeiten . Und in der

Schriften nahm er kein Honorar an . Sie That ließ dann auch König Wilhelm den

dienten bloß der Tendenz. Der weltlichen Granit, auf dem Melanchthons Denkmal

Poeſie mißtraute er. Er ſagte : wenn ein ſteht, gleich der Granitſchale vor dem

Vogel gar chön jänge, jo täme der Muſeum aus dem Fürſtenwalder Forſt

Teufel und finge ihn weg. brechen . So ruhen Luther und Melanchthon

Nach Ablegung der Auguſtinerkappe denn auf märkiſchem Geſtein . Ich mußte

war er am 9. Oktober 1524 zuerſt im der Zeiten gedenken , da Luther wohl täg

dwarzen Predigerrocke erſchienen . zu lich ſo auf dem weiten Wege vom Luther

dieſem hatte ihm der Kurfürſt ſelbſt das hauſe nach der Schloßkirche über den Markt

Tuch geſchenkt, welches nachgeahmt an oder doch an der Seite desſelben dahin

Luthers Standbild auf dem Markte ſo dritt. Ein Zeitgenoſie Luthers hat erzählt,

reiche und maleriſche Falten wirft . Dieſes daß ihn beim raſchen Gange der Talar

feierliche Gewand, die norddeutſche ſchwarze umwallt habe, als ob ein Segelſchiff über

Toga , an der die weiten Ärmel zu beiden den Markt daherkomme. Er ſoll auch per :

Seiten faltenreich herunterwallen, trägt ſönlich im Ratskeller verkehrt haben. Hier

viel dazu bei , daß die mit einem Gitter auf dem Markte hat der gewaltige Manu

umgebene eherne Koloſſalſtatue von Luther einen Teil ſeiner Studien gemacht. Bes

auf dem Markte zu Wittenberg den Geiſt ſonders bei der Bibelüberſeßung fragte er

des Bejchauers, der ſie zum erſtenmal ſich wiederholt, ob die Ausdrüde, wenn

ſieht , wahrhaft zu überwältigen pflegt . er ſich zunächſt an den lateiniſchen Tert

Nur von der Seite geſehen, machen Se: hielt, auch wohl mit der Ausdrucksweiſe
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der gemeinen Leute auf dem Markte einer ſind voll ſüßen Weines, beruht ganz be

deutſchen Stadt übereinſtimmten . So fam ſonders auf einem tiefen Gefühl für den

er einſt an ein Schriftwort , das in der Unterſchied des Deutſchen von den klaſſi

römiſchen Bibel überſeßt war : ex abun- ſchen alten Sprachen.

dantia cordis . Sollte Luther dies wört Die Rolle, welche Melanchthon auf

lich verdeutſchen : aus dem Überfluſſe des ſeinem Denkmale in Wittenberg in der

Verzens ? Nein (rief er aus) , ſo redet Hand trägt, ſoll nicht die Bibel, ſondern

der gemeine Mann nicht auf dem Markte ! die von ihm entworfene Augsburgiſche

Wes das Herz voll iſt – ſchrieb Luther Konfeſſion bedeuten . Die Linke legt er

des fließet aufs Herz. Zu

der Mund der Statue

über . „ Item " Luthers wur

ſo erzählt de der Grund

Dottor Luther 1817 in Se

felbſt „ da genwart Fried

der Engel rich Wilhelms

Marian grü III . , zu der

Bet : Maria Melanchthons

voll Gnaden ! 1860 in Ge

wo redet der genwart des

deutſche Mann
damaligen

ſo ? Er muß Prinzregenten

denken an ein und des jeßi

Faß Bier oder gen Kronprin

Beutel voll
zen von Preu

Geldes . Dar ßen gelegt.

um hab ich's Das leştere

verdeutſchet : iſt von Drake,

Du Holdjeli der das Denk

ge ! " Man ſieht mal Friedrich

aus dieſen bei: Wilhelms III .

den Beiſpielen ,
im Tiergarten

daß Luther ſchuf, der Gra:

nicht wie ein nitſockel vom

Komödiendich Steinmeßen

ter , der die 9. Rt. vites . 3 Müller, der

rohen Aus Das Luther- Denkmal zu Wittenberg . den Sockel

drücke der zum Denkmal

Fiſchweiber nachahmen will , die Geſpräche Friedrichs des Großen in Berlin herſtellte.

der Marktleute ſtudiert hat . Er that es In Bezug auf die Größe, den Baldachin

vielmehr, um das mit der lateiniſchen und dergleichen bilden beide geſondert

Grammatik gänzlich unbefannte deutſche ſtehende eherne Denkmäler ein harmoni

Volt ſelbſt darüber entſcheiden zu laſſen , ſches Ganzes.

was der Wurzel und dem Geiſte der Auf der Seite nach dem Bahnhofe zu

deutſchen Sprache in idealer Weiſe ent- erhebt ſich hinter den Häuſern des Markt

ſpricht und was ihr zuwider iſt. Daß plages die Stadtfirche. Wegen der da

Luther , beſonders in der Anrede , zu zwiſchen liegenden Wohngebäude iſt bei

dem Adjektiv „ voll“ nicht den Genitiv den Denkmälern von den mittelalterlich
en

,, Gnade“ hinzufügen wollte , während Türmen dieſer Kirche nur der obere Teil

er doch unbedenklich überſeßt "hat : jie zu ſehen .

41 *
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Ilm 1420 war die Stadtfirche ſchon Männer, insbeſondere die Lehrer des

vollſtändig vorhanden . Wo jedoch jeật Wortes , vor Augen zu führen , deren

der Altar iſt, ſtand ſchon im 1300 eine Leben und Wirken ſeine Zeitgenoſſen in

Kapelle. Auf einem alten Stein mit der Wittenberg noch mit ihm hatten beobachten

Jahreszahl 1310 iſt Chriſtus dargeſtellt. fönnen . Lukas Kranach ſtand nicht an ,

Er ſigt auf einem Regenbogen. Ein in bedeutjamer Art ſich ſelbſt und einen

Schwert hinter ſeinem Haupte läuft in einer Söhne unter dieje Gruppen zu

blühende Lilien aus. Diejes Bild hat miſchen. Seine Gattin joll er zu ihrem

den Doktor Luther zu einer kleinen Nunſt- Verdruſſe auf dem Taufbilde nur mit dem

fritit veranlaßt . Sie lautet: ,, Die Maler Rüden gezeigt haben. Zwei Abteilungen

malen Chriſtum auf dem Regenbogen , daß dieſer Altarbilder waren verklebt oder

ihm eine Rute und Schwert aus dem verdedt, ſind aber 1883 wieder herge

Munde gehet, welches iſt aus Joj. 11 , 4 ſtellt.

genonimen , da er ſpricht: Er wird ſchlagen Es iſt ein eigentümliches Zuſammen

die Erde mit dem Stabe ſeines Mundes treffen , daß der Superintendent an der

und mit dem Oden ſeiner Lippen die Stadtkirche, der ſich das Verdienſt ihrer

Gottloſen töten. Daß aber die Maler Wiederherſtellung erwarb, der Sohn des

eine blühende Rute malen, iſt nicht recht. Bildhauers Rietſchel iſt, welcher das

Es ſoll ein Stab oder eine Stange ſein Lutherdenkmal in Worms modelliert hat.

und beide, Stange und Schwert, allein Die Superintendentur auf dem Kirch

über die eine Seite gehen, über die Ver: hofe kann wohl noch neben dem Luther

damnten . " hauſe als monumentales altes Pfarrhaus

Die Kirche hat ſeit Michaelis 1457 in Wittenberg genannt werden , wenn

einen ausgezeichneten Taufſtein „ vom auch nicht deswegen , weil der Prediger

meister hermann vischer zu ninberg “ Calow an der Stadtkirche nach und nach

(Nürnberg) mit den ſinnreich verteilten ſieben Frauen hatte, woran der Vicar of

Bildern von Apoſteln , gotiſchen Säulen Wakefield großen Anſtoß genommen haben

und wilden Tieren . würde. Das Haus wurde zu Luthers

Zu den weniger bedeutenden Gemälden Zeit von dem kurſächſiſchen Generalſuper

in Kirche und Safriſtei gehört die Bekeh- intendenten bewohnt. Es war dies Johan

rung Pauli. Es beſteht aus mehreren nes Bugenhagen, der als Flüchtling aus

Abteilungen. Die erſte zeigt uns den ſeiner Heimat, dem Herzogtum Pommern,

Saulus in ungariſcher Tracht auf der zu Luther nach Wittenberg fam . Er

Reiſe nach Damaskus, die zweite den er- unterſchrieb ſich ſtets als . „ Pommer “.

blindeten Paulus, der von mancherlei Ge- Auch wird er Dr. Pommer und Pomme

noſſen in Turbanen , Helmen und evange- ranus genannt. Als Prediger an der

liſchen Prieſterkleidern von dannen geführt Stadtkirche hat Luther ihn oft und lange

wird. Der Urheber dieſes Bildes, der vertreten . Dieſer ſelbſt fonnte die Haupt

jüngere Kranach , ſtarb 1586. Sein Grab: ſtadt Kurſachſens, das Centrum der evan

denkmal in der Stadtkirche beſteht in einer geliſchen Theologie, höchſtens der Reichs

ausgezeichneten Grablegung Chriſti von tage und Religionsgeſpräche wegen verlaj

Alabaſter. ſen . Die Ausbreitung ſeiner Lehre überließ

Das bedeutendſte Gemälde in der Stadt- er meiſt ſeinem treuen Doktor Pommer.

firche iſt das aus mehreren Teilen be : Da ſich die hochdeutſche Schriftſprache erſt

ſtehende Attarbild von dem ältern Iranach. bildete , ſo machte Johann Bugenhagen

Der alte „Maler und Bürgermeiſter" Luthers Bibel für die Niederſachſen erſt

Lukas Kranach führte es zu dem Zwecke noch einmal „ dütſch “. Er überſegte ſie ins

aus, der Stadtgemeinde von Wittenberg Plattdeutſche und wurde auch dadurch nächſt

die heiligen Handlungen der evangeliſchen Luther ſelbſt der echte Reformator von

Kirche und dabei zugleich die bedeutenden Niederſachſen . Als er
Als er 1532 Dienstag

1
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nach Aantate von der Einführung der Re Der Leſer wird nachgerade auch über

formation in Lübeck zurüdfam , ſchenkte Lukas Kranach: Aufenthalt in Witten

ihm der Rat zu Wittenberg , ein ſtübchen berg, wo uns ſchon mehrere ſeiner Bilder

reyniſch Wein, zwei fannen reinfall und begegnet ſind, etwas wiſſen wollen. Und

ein ſtübchen Landwein " . Noch mehr als in der That ſteht uns beinahe im Wege,

die anderen Männer in den neuen ſchwarzen da wo eine kleine Gaſſe vom Markte nach

Talaren , denen die Einführung der Re- der „ Elbſeite " führt, als eines der beiden

formation in einzelnen Landſchaften über- Edhäuſer das hohe Kranachhaus . Den

tragen wurde, ſoll der „ Pfarrer Pomme Namen Aranach führt er von ſeiner Vater

ranus “ Luthers äußeres und inneres ſtadt Kronach in Franken . Als er an den

I
E

ME

Der Markt und das Rathaus zu Wittenberg.

Ebenbild geweſen ſein. Er, der Refor: kurfürſtlich fächſiſchen Hof fam, war er

mator von Braunſchweig , Pommern, noch ziemlich jung. Erſt einundzwanzig

Dänemark und Hamburg , liegt vor dem Jahre alt ſoll er jogar 1493 den Rur

Altare der Stadtkirche zu Wittenberg be fürſten Friedrich den Weiſen , den Luther

graben . Das ſchönſte Denkmal hat Lukas nie geſprochen hat und der damals viel

Aranach (oder ſein Sohn) dem angeſehenen leicht wirklich noch an den Reliquien der

Manne in einer Abteilung jenes großen Schloßkirche hing, nach dem gelobten

Altargemäldes geſeßt. Es iſt dies das Lande begleitet haben . Die geflügelte

Bild , Die Abſolution “ . Wie ein Apoſtel Schlange über dem franachhauſe iſt das

Jeſu abſolviert hier der Generalſuperin : Wappenſchild Lukas Kranachs, des Malers ,

tendent Bugenhagen einen gläubigen Rats- der 1508 zu Wittenberg geadelt war.

herrn . Einen ungläubigen gefeſſelten Er hatte die geflügelte Schlange ſchon

Kriegsmann ſtößt er von ſich. früher als Malerzeichen geführt. Eigent



612
Illuſtrierte Deutſche Monatshofte.

1

lich war es die richtige Märchenſchlange : Melanchthons Rücken erhebt ſich das Rat

ein Schlangenfönig mit der Krone auf haus.

dem Haupte und dem Ringe im Munde, An ihm wurde zu Luthers Zeit gebaut.

ſo daß ſich auch durch dies Wappen Kra- Die Glocke auf dem Rathauſe iſt von 1587 .

nach als den Maler kundgab, der mit fei- Sie wurde bei Hinrichtungen auf dem

nen Mythen und Symbolen wohl Beſcheid Markte geläutet und heißt noch jeßt die

wußte. Urſprünglich hatte er Sünder ge- Armenjünderglocke. Ihre Inſchrift lautet :

heißen. Als er Bürgermeiſter war, ſoll Verbum domini manet in æternum , das

er ſich „ Maler und Bürgermeiſter “ unter: Wort des Herrn bleibt in Ewigkeit .

zeichnet haben . Er hat auch das Ver Unter denen , die auf dem Markte hin

mögen der Stadt verwaltet und iſt bei gerichtet wurden, war auch eine berüchtigte

ſeinen Ämtern, ohne daß er ſich Tadel Giftmiſcherin . Zu Wittenberg lebte der

zuzog , der reichſte Mann der Stadt ge- Acciſekommiſſarius Zimmermann in gün

worden . 1520 kaufte er die Apotheke. ſtigen Vermögensverhältniſſen als Vater

Da beſtimmte der Kurfürſt durch das Pri : einer blühenden Familie von ſieben Kin =

vilegium , das er ihm gab , daß zu Witten- dern. Da die Mutter derſelben ſtarb,

berg niemand als Kranach Konfekt, Zuder, gab er ihnen eine Stiefmutter. Dieſe aber

gefärbtes Wachs, außer an den Markt- vergiftete alle ſieben Stiefkinder. Da

tagen , feil halten dürſe. Damit es aber Zimmermann nun ohne Erben war, jo be

nicht an ſüßem Weine fehle, ſo ſolle Lukas ſtimmte er ſein ganzes Vermögen für arme

Hranach oder ſeine Erben das Recht Kinder . Er ſtarb am 16. Auguſt 1734 .

haben, Wein in der Apotheke zu ſchenken, Die Stadt Wittenberg jepte ihin als

wenn der Rat zu Wittenberg nicht ſelbſt ihrem Wohlthäter ein Denkmal und be

ſüßen Wein im Ratsfeller halte. Nicht grub ihn neben ſeinen Kindern . Die

bloß in der Apotheke, die er ſelten betrat, recízte Hand ſeiner Frau, die ihr vor der

ſondern auch in der Malerei arbeitete er Hinrichtung abgehadt wurde, wird noch

mit ſeinen Geſellen. Schwach war er nur in auf dem Rathauſe gezeigt .

der Perſpektive. Karl V. malte er jchon als Die ſchöne Vorhalle iſt erſt 1573 zum

Kind auf ſeiner Reiſe von Wittenberg nach Rathauſe hinzugefügt. Auch wurde der

den Niederlanden , indem er den Blic des ganze Bau 1768 erneuert. Mit der

unruhigen Sinaben durch einen Pfeil firierte , Vorhalle war auch der Balkon erbaut.

den er in der Wand befeſtigte. Durch die Das Bild der Religion, welches ſich an

Erzählung dieſer Geſchichte ſeşte er ſich die vordere Säule des Balkons anlehnt,

bei dem Kaiſer wohl in Gunſt, als dieſer iſt mit dem kurſächſiſchen Wappen ge

nach der Gefangennahme des Kurfürſten ſchmüdt; die daneben befindliche Figur,

nach Wittenberg fam . Indeſſen folgte er welche den Frieden bedeuten ſoll, mit dem

nicht dem ſiegreichen Kaiſer, wie dieſer däniſchen . Die Verbindung des furſächſi

gewünſcht haben ſoll, ſondern dem Kur- ſchen Wappens mit der Religion mag

fürſten Johann Friedrich dem Großmütigen zwar ſonderbar erſcheinen, kann aber dod)

in die Gefangenſchaft und der Familie eigentlich für die Zeit kurz nach dem

desſelben in die thüringiſchen Jagdgründe. Tode Melanchthons und des Kurfürſten

Er ſtarb daher am 16. Oktober 1553 zu Moriß von Sachſen , aus der dieſes Bild

Weimar. Seinen jüngeren Sohn Lukas ſtammt, nicht auffallen . Mehr befremdet

aber ließ er den Wittenbergern als , Maler das däniſche Wappen an der Figur des

und Bürgeriheiſter" zurück. Friedens in Wittenberg. Indeſſen war

Der vieredige Marktplatz von Witten- Anna, die Gemahlin des damaligen Kur

berg hat außer den beiden Kolofialſtatuen fürſten Auguſt, eine däniſche Prinzeſſin .

von Luther und Melanchthon noch man- Es war dies fein unbedeutendes fürſtliches

ches Schöne an Kandelabern und Brun = Ehepaar. Nach dem Kurfürſten heißt das

nien aufzuweiſen. Hinter Luthers und oben erwähnte Auguſteuin, welches er der
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Univerſität erbaute . Unter Anna und alle Fälle die Häuſer gezeigt , wo der

unter Auguſt, dem Bruder des bei Sie- mythiſche Prinz Hamlet von Dänemark

vershauſen gefallenen Kurfürſten Moriz, gewohnt haben joll. Es find mehrere.

machte die albertiniſche Linie ihre morali- | Denn da ſein Vater , der „ alte Maul

ſchen Eroberungen. Auguſt legte den wurf “ , wie er ihn nennt, unter der Erde

Grund zur Blüte des jächſiſchen Obſt- bald hier bald da herumfährt, warum

baues. Unna ſoll ihre Meiereien in ganz ſollte nicht auch Prinz Hamlet in Witten

ähnlicher Weiſe wie eine der branden = berg wenigſtens einmal „ gezogen “ ſein ?

burgiſchen Kurfürſtinnen vervollkommnet Gewöhnlich wird als Hamlethaus das

haben, jo daß in mannigfacher Beziehung Gebäude in der Nähe der Stadtkirche ge

dieſer Periode der jächlichen Entwicelung zeigt , worin ſich jeßt ein Staffeehaus

der Ölzweig oder ein ähnliches Symbol und außerdem dicht am Wege vom Luther

des Friedens wohl gebühren mag. hauſe nach dem Markte eine Reſtauration

Bei Gelegenheit des däniſchen Wappens befindet. Das andere hamlethaus ſoll

von 1573 wird man ſich auch daran er am Markte ſelbſt ſtehen .

innern , daß ſchon 1528 eine däniſche Wir gehen vom Markte zur Schloß

Prinzeſſin , die flüchtige Kurfürſtin Elija- kirche.

beth von Brandenburg, in Torgau und A13 Melanchthon zuerſt den folgens

Wittenberg mit ihrem flüchtigen Bruder, reichen Grundja ausſprach , daß der

dem König Chriſtian II . von Dänemark, Glaube auf der Forſchung im Grundtexte

zuſammengetroffen war . Scheint es nicht, der Bibel beruhen müſſe , hatte Luther

als ob der furfürſtliche Hof in Sachſen den anderen Fundamentalaß der prote

halb däniſch geweſen ſei ? Dänemark ſtantiſchen Kirche, die Rechtfertigung durch

ſtand mit Deutſchland zur Zeit König den Glauben , ſchon durch die fünfund

Chriſtians II. in lebhaftem Verkehr . Seine neunzig Säße, welche an die Schloßkirche

Verfaſſung und ſein Fürſtenhaus waren zu Wittenberg angeſchlagen wurden , vor:

gleich deutſch . Lag es nicht ſehr nahe, bereitet. So war dieſe Thür an den An

daß der engliſche Dichter Shakeſpeare, fang des größten Kirchenſtreites geſtellt,

der von 1564 bis 1616 lebte , ſeinen den Deutſchland geſehen hat. Aber wie

däniſchen Prinzen Hamlet in Deutſchland manchen Sturm ſollte ſie noch erleben !

und zwar gerade in Wittenberg Allen Nachrichten und auch der Inſchrift in

wenigſtens ſtudieren ließ ? Spielt doch der neuen Erzthür Friedrich Wilhelms IV .

die Univerſität Wittenberg auch im Volks- zufolge wurde ſie im ſiebenjährigen Nriege

buche von Doktor Fauſt eine bedeutende vom Feuer verzehrt . Schon am 29.Auguſt

Rolle . Davon hätte aber der Dichter 1756 waren die preußiſchen Truppen in

nicht einmal eine Stunde zu haben ge- die Stadt eingerügt. Jufolge einer öſter

braucht, um der Univerſität Wittenberg reichiſchen Belagerung ſtanden am 13. DE

im Hamlet zu gedenken. War doch Luther tober Schloß und Schloßkirche in Brand .

von dem Italiener Cajetan als ein Mann Nur die nacten Wände blieben ſtehen .

mit tief liegenden Augen geſchildert, der Alles Holzwerk ging unter. Es wird

ſich mit unfruchtbaren Spekulationen be vielfach erzählt , daß die Überreſte der

chäftige . Dieje Charakteriſtit Luthers alten Thür im „ Zeughauſe " zu Berlin

war freilich falſch . Aber warnichtHamlet aufbewahrt ſeien. In ein Arſenal wie

gewiſſermaßen das Ebenbild jenes Luther, das „ Zeughaus“ hätte ja dieſe Witten

wie ihn der päpſtliche Legat Cajetan ſich berger Thür auch wirklich hineingehört.

vorgeſtellt hatte ? Und konnte wohl eine Indeſſen den Umſtänden nach müßte es

beſſere Schule für Hamlet erdacht werden doch hier für „ Zeughaus“ jedenfalls Heißen

als Witter.berg , die ,,Sandſcholle“ , auf „ Sunſtkammer “.

der Luthers Katheder geſtanden hatte ? Das Thürbogenfeld rührt vom Pro

Natürlich werden in Wittenberg auf feſſor v . Klöber her. Die Einbrennung
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der Farben iſt enfauſtiſch auf Lava aus- Bauerngemeinde eingerichtet, beſonders in

geführt. Das Bild ſtellt Luther und der Strophe ,, Nun hilf uns, þerr , den

Melanchthon anbetend unter dem Kreuze Dienern dein " . Auch Luthers Choral

dar . Luther im Talar hält wieder ſeine „ Wohl dem , der in Gottes Furcht ſteht“ ,

Bibel , Melanchthon im Pelze auch hier welcher auf Bürgers „ Männerkeuſchheit “

wieder die Augsburgiſche Konfeſſion in der ſchon durch das Versmaß Einfluß geübt

Hand. Die Stadt Wittenberg, wie ſie zu ' hat, wird hier zuerſt geſungen ſein. Er

Luthers Seit war , erſcheint im Hinter- enthält ein begeiſtertes Lob der Ehe nach

grunde. Über der Thür befinden ſich die Pſalm 128 .

Steinbilder Friedrichs des Weiſen und Es befinden ſich auch die Gräber Fried

Johanns des Beſtändigen . Beide tragen richs des Weijen und Johanns des Be

als Erzmarſchälle das Reichsſchwert in ſtändigen in der Schloßkirche, ebenſo ihre

der Hand. Dieſe Steinbilder ſind von herrlichen Reliefbilder. Das des erſteren

Profeſior Drafe in Berlin modelliert . iſt von Beter , das des legteren von Hans

Was nun die beiden Thürflügel aus Vijcher. Von Peter Viſcher iſt hier auch

Bronze betrifft, welche die Erzthür in eine berühmte Krönung der Maria als

Wittenberg bilden, jo ſind auch dieje eben Grabdenkmal. Die furfürſtlichen Relief

da gegoſſen, wo das Denkmal Friedrichs bilder aber tragen auf dem Haupte den

des Großen in Berlin entſtanden iſt. ' Kurhut. Fürſtlich ſind ſie geſchmückt durch

Oben befindet ſich ein reich verſchlungenes den faltenreichen Mantel mit Hermelin

Laubwerk und neun muſizierende Chor- fragen. Ihre beiden Hände umfaſſen das

knaben . Der lateiniſche Wortlaut der Reichsſchwert. So ſind denn die Fürſten

fünfundneunzig Säge ſteht in gotiſcher hier wie an der Kirchthür als Reichs

Schrift auf den Vorderflächen oberhalb marſchälle bezeichnet . Zwiſchen zwei ſchlanfe

des Sodels , welche vermittels ſchräg Säulen ſind ſie in Lebensgröße geſtellt.

kannelierter Säulchen je in drei Felder Ein feineswegs ſchmucloſer Bogen ver

geſchieden ſind . Ein ſteinerner Querbalken bindet die Säulen . Oben erblidt man

enthält eine Inſchrift , die in der Mitte das Hauswappen mit drei gekrönten þel

durch einen ehernen preußiſchen Adler ge- men . Darüber zeigen zwei Engel den

teilt wird. Wahlprich der Fürſten : Verbum domini

In der Schloßkirche liegt jeßt über manet in æternum von einem Rauten

dem Grabe Luthers wie über dem Me- tranze umwunden . Wir haben ihn ſchon

lanchthons eine Erzplatte . Ob Kaiſer früher als Inſchrift der Armenjünderglode

Carolus 1547 an Luthers Grabe ſtand auf dem Rathauſe gefunden. Das obere

und ſeinem Alba es verweigerte, deſſen Geſimſe tragen zwei Arabestenfelder über

feßeriſche Gebeine noch verbrennen zu den Säulen . Sie endigen mit korinthiſch

laſſen, iſt doch ſehr zweifelhaft . Jeden- verzierten Kapitälen . Auch das Fußgeſtell,

falls hat Luther in der Schloßkirche ſeine auf dem die Fürſten ſtehen, iſt reich und

geiſtliche Wirkjamkeit am reichſten entfaltet. zierlich. Knaben ſpielen hier mit wunder

Hier find auch wohl die neuen lutheriſchen jam geſtalteten Stieren . Die Figuren

Kirchenlieder zuerſt eingeübt . Einige der ſtehen auf einem gravierten geblümten

ſelben klingen noch mit rührender Einfalt Teppiche. Einfachheit und Wahrheit in

an die großartige tatholiſche Meſſe und Stellung, Bekleidung und Ausdruck geben

Litanei an . Es ſind beſonders zwei von nach Schadows Urteile beiden Geſtalten

denen , welchen Luther das Syrieleis noch eine gewiſſe Großheit “ und machen das

angehängt hat , nämlich „ Gelobet jeiſt du , Wittenberger Denkmal den florentiniſchen

Jeſu Chriſt “ und „ Gott ſei gelobet und ! Grabmälern aus derſelben Zeit gleich.

gebenedeiet“. Das römiſch-katholiſche Te Die beiden Fürſten, vor deren Dent

deum laudamus hat er auf eine tief er- mälern wir hier ſtehen , waren die erſten

greifende Weiſe für die kleine norddeutſche aus dem þauſe Wettin, welche in Witten
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berg ihren Wohnſiß nahmen . Aber lange furfürſten Joachim I. , die Herrſchaft

vor ihnen hatten wohl zwanzig Männer über Magdeburg, Mainz und Halberſtadt

und Frauen aus dem anhaltiſchen þauſe unter ſeinem Krummſtabe. Agricola und

im alten Franziskanerkloſter zu Witten- Ulrich v . Hutten haben dieſem Erzbiſchofe

berg die leşte Ruheſtätte gefunden. Von geſchmeichelt. Faſt konnte man fürchten,

ihrer alten Weißenburg (Wittenberg) iſt daß er noch mehr Bistümer erwerben

feine Spur mehr da . Die Stadt war werde . Die Abgaben, die er nach Rom

1180 bereits vorhanden. Sie verdankte zu zahlen hatte, ſollten von dem Anteil

ihren Urſprung den Siegen der Askanier getilgt werden , welchen ihm der Papſt

über die Slaven an der Elbe . Albrecht am Ablaß zugeſtand . Dieſer wurde nun

dem Bären war es nicht gelungen , in den in Brandenburg auf eine Weiſe verkauft,

großen Stämpfen Heinrichs des Löwen zur wie es bis dahin faum in Italien ge

Zeit der Hohenſtaufen das alte ſächſiſche ſchehen war . Selbſt an der Grenze von

2002

м.

Die Schloſkirche zu Wittenberg in ihrer jegigen Geſtalt .

Herzogtum zu gewinnen, in dem einſt Kurſachſen , welches durch die Reliquien

Heinrich der Finkler die Krone auf dem in der Schloßkirche zu Wittenberg für die

Vogelherde empfangen hatte. Allein die Verehrung der Heiligen ſehr empfänglich

Markgrafſchaft Brandenburg wurde ihm war, ſtellten Kurmainz und Brandenburg

zu teil, und nach der Zertrümmerung des ihren Ablaßlaſten auf.

alten perzogtums Sachſen fryſtaliſierte Friedrich der Weiſe hatte den Ablaß

ſich auch im Oſten desſelben um Witten: handel, dem er an ſich nicht zürnte, immer

berg her eine neue berrſchaft, welche die politiſch aufgefaßt. Auch in Kurſachſen

Askanier alsbald das Herzogtum Sachſen war Ablaß verkauft. Den Teil des Geldes

nannten , aber ebenſowenig auf die Dauer davon, der zum Kriege gegen die Türken

behaupten fonnten als Brandenburg. Bald dienen ſollte, hatte der Kurfürſt ſelbſt bis

nachdem die Hohenzollern dieſes erhalten zur Mobilmachung gegen die Mohamme:

hatten, mußten dieſelben es anſehen , wie daner aufheben wollen und endlich für die

die Wettiner das kurſächſiſche Herzogtum Univerſität Wittenberg angewandt. Auch

empfingen . Dagegen verſammelte ein geiſt- die Schloßkirche, die er wie das neue

licher Hohenzollernprinz, der Bruder des Schloß ſelbſt erbaute , überwies er mit
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ihren reichen Einfünften der Univerſität . den Waffenſtillſtand ſchloß, während deſſen

Dieje leptere, ebenfalls ſeine Gründung, die Verbündeten ſich noch durch den Kaijer

war zwar noch ein kirchliches Inſtitut, von Öſterreich und den Kronprinzen von

aber doch von vornherein ohne die Be Schweden verſtärkten . Napoleon erſchien

ziehungen der älteren deutſchen Univerſi- auch während des Waffenſtillſtandes (nicht

täten zu Rom . Als nun an die Thür der zum erſtenmal) in Wittenberg. Wie gut

„ akademiſchen Stiftskirche“, das ſchwarze er es damals verproviantiert haben mag,

Brett jener Univerſität, die fünfundneunzig iſt daraus zu erſehen, daß es kein ,,Bülow

Säße angeſchlagen wurden, verſagte Fried- von Dennewitz “ einzunehmen vermochte:

rich der Weiſe , der Freund der Huma: ein eigener , Tauenzien von Wittenberg "

niſten , auch dem fühnen Mönchlein um war dazu erforderlich . Die Eroberung

ſo weniger ſeinen Schuß , als die Folgen von Wittenberg , erſt im Januar 1814,

dieſes Schrittes zunächſt nur Branden- wurde dann auch ſehr populär. Man er

burg ſchädigten , ohne deſſen Eiferſucht zählte ſich , ein kleiner dider rotbädiger

Friedrich der Weiſe doch wohl einmal die Tambour, faſt noch ein Kind , ſei zum

dargebotene Kaiſerkrone anzunehmen ge- Scherz von den Preußen mitten unter die

wagt hätte. Ehe Luthers Säße an die Feinde auf eine Mauer oder einen Wall ge

Schloßkirche angeſchlagen wurden , ſoll worfen worden. Er habe dort in großer

jedoch Friedrich der Weiſe ſchon die Fol : Gefahr aus Verzweiflung ſo lange getrom

gen davon im Traume vorausgeſehen melt , bis die Soldaten ihm nachgekommen

haben. Daß das Mönchlein dieſe An- wären und die Feſtung geſtürmt hätten.

gelegenheit nur wie eine akademiſche Strei: Die Franzoſen, die 1806 die Stadtkirche

tigkeit behandeln wollte , kann nicht be- in einen Pferdeſtall verwandelten , hatten

zweifelt werden . Aber nicht immer blieb auf Luthers und Melanchthons Gräbern

Luther bloß der gelehrte Auguſtiner. zwei Roßmühlen aufgeſtellt. Daß der

Schon als eine Nonne aus einem mans- franzöſiſche Kommandant zuleßt als der

feldiſchen Kloſter zu ihm geflohen war, Gefangene aus der Sakriſtei der Schloß

jandte er ein Schreiben voll der tiefſten kirche hervorgezogen wurde , machte die

politiſchen Einſicht mit einzelnen Gedanken, Eroberung der Feſtung noch populärer.

wie man ſie etwa in einer Abhandlung Auch hat ſich Preußen Wittenberg nicht

Friedrichs des Großen erwarten würde, wieder nehmen laſſen. So wird dann auch

über dieſen Fall an ſeine heimatlichen eis- mit vollem Rechte bei der jeßt bevor

lebiſchen Grafen . ſtehenden großartigen Reſtauration der

Von den fächſiſchen Kurfürſten wurde Schloßkirche die Staiſerfrone über einer

Auguſt der Starke 1697 wieder katholiſch , fupfergedeckten Kugelſpiße das Ganze fro :

um die polniſche Königskrone zu erwerben . nen . Eine Univerſität Wittenberg exiſtiert

Vielleicht haben wenige jo andächtig an freilich ebenſowenig mehr als eine Uni

Luthers und Melanchthons Grabe in der verſität Helmſtedt. Aber ſo, wie man noch

Schloßkirche zu Wittenberg gebetet als jeßt von den Helmſtedter Studenten er

1707 Karl XII . , nachdem er Auguſt den zählt , die am Huldigungstage für den

Starken im eigenen Lande gedemütigt hatte . König von Weſtfalen an der Feſttribüne

Wie ſoll ich es aber anfangen , auch ihre Tintenfäſſer ausſprizten , lieſt man

von den überreichen Erlebniſſen der Stadt gern von dem Wittenberger Profeſſor, der

Wittenberg und der Schloßkirche in den die Bücher der Bibliothek während der

Freiheitskriegen mit wenigen Worten zu Belagerung von Wittenberg als Ziegel

berichten ? Für Napoleon war die Elb- ſteine nach Halle einſchiffte.

linie von Dresden bis Magdeburg von Wittenberg iſt jeßt beſonders auf der

ſolcher Wichtigkeit, daß er zum Teil, um der Elbſeite entgegengeſeßten Seite mit

die Feſtungen noch beſſer mit den Ladun : einer ſchönen Promenade umgeben. In

gen ſeiner Elbfähne verpflegen zu können, der Nähe des Elſterthores zieht ſie ſich
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noch etwas melancholiſch am Entenflott vom Wege wird es buſchiger, kleine

des Stadtgrabens hin . Dann aber um Gruben im Boden bringen einige Ab

ſchlingen ſie in reizender Weiſe als buſchigen wechſelung in die Landſchaft und eine

Spaziergang , ' beſonders in den Birken, Sekunde lang wandert man auf engen

die Feſtungswälle. Es iſt jedoch meine Wegen dahin , auf denen vielleicht ſchon

Abſicht, den Leſer zum Schluſſe noch etwas Luthers volles Geſicht vom Geſträuche

weiter , bis zu dem drei kleine Viertel- berührt wurde .

ſtunden entfernten Lutherbrunnen , zu Schon früh wurde die Lutherquelle mit

führen .
einem gotiſchen Gewölbe umfaßt. Noch

Als Luther das jehr bedeutſame vierte ſpäter ſoll ein ſtädtiſcher Förſter daneben

Stapitel im Evangelium Johannis vom gewohnt haben . Erſt um 1850 ſoll der

Jakobsbrunnen und der Samariterin über- Wald verſchwunden ſein . Jedenfalls wurde

feßen wollte, verſchaffte er ſich erſt den damals das Haus mit einigen Morgen

vollen Eindruck von fließenden Brünnlein Wiejen an den jeßigen kleinen Schenkwirt

und plaudernden Weiblein daran . Er verpachtet.Er verpachtet. Auch der Anbau um die

brach gar wohlgemut mit manchen guten Quelle herum iſt erweitert. An dieſem

Geſellen nach dem Lutherbrunnen auf. Anbau und an dem Wirtſchaftsgebäude

Ihn ſoll er auch ſonſt gern am Mor- ranft etwas Wein. Die weinlaubum

gen beſucht haben . Damals ſoll ja an- fränzten Eingänge dieſer Gebäude liegen

geblich noch der Wald vom Elſterthore, der Dresdener Straße entgegengeſeßt.

an dem Luther wohnte, bis zum Luther- Hier finden ſich in idylliſcher Einſamkeit

brunnen gereicht haben, während man jezt einige Bänke mit Anlagen aus neuerer

nur rote Kartoffeln am Wege ausroden Zeit , zwiſchen denen die Hühner des

ſieht. Freilich iſt die einſt von Studenten, Wirtes ſpielen und der Lutherbach nach

jeßt nur noch von ſächſiſchen Handwerks- den Wieſen abfließt. Hinter denſelben

burſchen ſo viel betretene Straße nach nimmt die Lutherquelle ſogleich der mächtige

Dresden von Wittenberg bis zum Luther- Elbſtrom in Empfang. Er trägt das

brunnen mit ſtattlichen Kaſtanienbäumen Waſſer aus dem kleinen Lutherbrunnen

bepflanzt. Wenn man der Lutherquelle in die Nordſee, welche mit ihren Bogen

ganz nahe iſt, glaubt man einen friſchen die frieſiſchen Inſeln und das proteſtantiſche

þauch in der Natur zu verſpüren. Rechts England beſpült.
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